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Sachen. 


NItes Stück. Donnerſtag den sten Julius 1787. 


Demnach Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſ⸗ 
fen ꝛc. Unſer allergnaͤdigſter Herr, zur Auf⸗ 
nahme des Adels in der Erbprovinz Weſt⸗ 
preuſſen, das von denen Staͤnden errichtete 
Landſchaftskreditſyſtem allergnaͤdigſt zu con⸗ 
firmiren und zu beſtaͤtigen, auch demſelben 
eben die Vorzugsrechte, welche die Credit⸗ 
ſyſteme in Schleſien und Pommern haben, 
beyzulegen geruhet haben, dergeſtalt, daß 
die General⸗Landſchaftsdireetion ihren Sitz 
in Graudenz hat, die in dem Departement 
des Brombergiſchen Hofgerichts angeſetzte 


Provincialdirection aber, nemlich: 1) die 
zu Bromberg, welche dem Brombergiſchen 
Inowraclawſchen und Conitzſchen Kreis in 
ich begreift; 2) den zu Schneidemuͤhl, wel⸗ 
che den Caminſchen und den Deutſch⸗Cron⸗ 
ſchen in ſich faßt, etablirt worden; ſo wird 
ſolches hiemit jedermaͤnniglich, und oͤffent⸗ 
lich mit der Anweiſung bekannt gemacht: 
daß jeder, der Gelder auszuleihen, oder zu 
erhalten geſonnen, ſich an die benannte 
Collegia, nach Verſchiedenheit der Diſtricte, 
zu wenden, ſich aber auch denen, in dem 

ergan⸗ 


ergangenen allerhoͤchſten approbirten Ne⸗ 
glement vom 19. April 1787 deshalb ent⸗ 
haltenen Vorſchriften, und denen Ber⸗ 
ordnungen gedachter Collegien, in denen 
zu ihren Departement gehörigen Sachen 
zu unterwerfen hahe. omberg, den 
1 Iten Juni 1787. 5 

Bönigl. Weſtpreuſſiſches Sofgericht. 

Da Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen 
ꝛc. ꝛc. unſer allergnaͤdigſter Herr zum Beſten 
des Publici und der Fabriquen das bishe⸗ 
rige Verbot des fremden Weineſſigs aufzu⸗ 
heben und deſſen Eingang zur einlaͤndiſchen 
Conſumtion gegen Erlegung der vor dem 
Verbote entrichteten tarifmaͤſſigen Gefaͤlle, 
wieder zu geſtatten geruhet haben, ſo wird 
ſolches hiermit zu jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht. Signatum Berlin, den 
20. Juni 1787. Auf Sr. Majeftät allergnaͤ⸗ 
digſten Specialbefehl. 

v. Blumenthal. Frh. v. H 
v. Schulenburg. 

Mit den Miſchereyen des Weines wer⸗ 
den in der That ſo viele ohne es zu merken, 
dem unterirrdiſchen Gott naͤher gebracht; 
aber mit den mineraliſchen Zuſaͤtzen in dem 
Weineſſig, wodurch den Menſchen offenbar 
ein ſchleichendes Gift verkauft wird, wer⸗ 
den in der That jährlich ganze Kirchhoͤfe 
angefuͤllt. Wer ſich davon uͤberzeugen will, 
der darf nur mit den ſo verſchiedenen Wein⸗ 
iger die unleugbaren Proben anſtellen, 
oder Collegia Sanitatis zu Rathe ziehen, 
ſo wird er begreifen, was er eigentlich fuͤr 
Geld kauft. Die Policey Anſtalten ſind 
hieruͤber ſo verſchieden, daß eine Stadt 
eben den Weineſſig als giftig ins Meer wer⸗ 
fen laßt, den die andre als geſund zum Ge⸗ 
nuß einfuͤhrt. EL 
Vom Zimmetbaum. 

Der Zimmetbaum waͤchſt an verſchie⸗ 
den Orten in Oſtindien, auf den Kuͤſten von 
Malabar und Coromandel in Bengalen 
und China. Doch iſt der auf der Inſel 
Ceylon der beſte, von da ihn die Portur 


initz. v. Werder. 


gieſen auch nach Braſilien verpffanzt haben, 
wo er aber an ſeiner Guͤte merklich verloh⸗ 
ren hat. Ceylon liegt zwiſchen den beyden 
Halbinſeln von Indien, hat auf 120 deut⸗ 
e Meilen im Umfange und begreift 8 
bis 9 Koͤnigreiche, worunter das von Can⸗ 
dy das maͤchtigſte iſt. Die Portugieſen ka⸗ 
men unter Lorenz Almeida 1506 zu erſt hin, 
machten mit dem Könige einen Bund und 
richteten auf der Kuͤſte, zum Zeichen, daß 
fie ſolche im Namen ihres Koͤniges in Beſitz 
nahmen, eine marmorne Saͤule mit dem 
portugieſiſchen Wappen auf. Sie breite⸗ 
ten ſich bald weiter aus, und ſchuͤtzten ſich 
und ihre Beſitzungen durch verſchiedne Ve⸗ 
ſtungen. Doch hat es ihnen nie gluͤcken 
wollen, tief in das Land hineinzudeingen. 
Sie machten ſich aber fo verhaßt, daß der 
König von Candy die Holländer als fie un: 
ter Spielberg dahin kamen, mit Freuden 
aufnahm und ſich mit ihnen gegen ihren 
gemeinſchaftlichen Feind die Portugieſen 


verband, welche endlich, als ſie 1856 auch 


ihren Hauptort Columbo verlohren, die 

el räumen mußten. Die Ceyloner has 
ben aber hierdurch nichts gewonnen, ſon⸗ 
dern ſind Bere dieſe noch mehr, als durch 
jene eingeſchraͤnkt worden. Denn die Hol⸗ 
länder hatten ſich gegen den König von Can⸗ 
dy verbindlich gemacht, ihm die Stadt 
Columbo, wenn ſie gewonnen würde zu 
raͤumen. Allein die Kompagnie fand fie 
für ihre Handlung zu vortheilhaft, als dan, 
fie ſolche nicht ſelbſt haͤtte behalten ſollen. 
Die Folge davon war, daß der Koͤnig ſei⸗ 


nen Unterthanen allen Handel und Gemein⸗ 


ſchaft mit den Hollaͤndern und den unter 
ihnen ſtehenden Juſulanern bey Lebensſtrafe 
verbot. Dem König würde daher jede an⸗ 
dre Nation eben ſo willkommen ſeyn, als 
vorhin die Holländer waren, wenn er ſol⸗ 
che dieſen entgegen ſetzen koͤnnte. Ueber⸗ 
dem haben ſie ſich durch dieſe Untreue ſo 
ſehr geſchadet, daß ſie ſeitdem die Freund⸗ 
ſchaft und das Vertrauen der * 1 
a i wieder 


# 


en konnen, ſondern dieſe ſo 


wieder g 
oft ſie koͤnnen 0 verwuͤſten. 


Die Kompagnie at ihre Beſitzungen auf 
der Inſel in 4 Diftriften: Jaffanapatan, 
auf der e der Inſel Colombo auf 
der pe zen Kuͤſte, nicht weit von den 
Perlenbaͤnken Manar und Aripe, Galekor⸗ Bern 

und Matura getheilt. Sie hat aber zur 


Beſchuͤtzung ihre Be itzungen, und an er 


Inſel allen Handel mit Fremden zu ſper⸗ 
zen ſehr viele Forts die viel Unterheftung 
koſten, anlegen muͤſſen. 

Es giebt unterſchiedne Arten Zimmet⸗ 
baͤume. Der Beſte woͤchſt bey Colombo, 
und FTeganbo. Er wird nicht viel höher, 
als ein Pomeranzenbaum, hat ein weiſſes 
und weiches Holz wie die Tanne, ohne 
allen Geruch, Wenn die Blätter hervor⸗ 
brechen, ſind ſie roth, nachmals gruͤn, und 
riechen wenn man nie zerreibt mehr nach 
. 1 1 als nach Zimmer. Die Bluͤte 

Wuſchelweiſe wächſt iſt weiß, klein 
per moßleiehen?, und auf ſolche folgt ei⸗ 
ne Frucht wie Lei a 
doppelte Rinde. Die äufre iſt aſchgrau 
und ohne Geruch. Die zweyte iſt gruͤnlich 


arhe * * Bun 92 0 chen 4 und 20 

a eſten Zimmer. ' Nach 

a lelau die Sean 15 ee en 
Er hat eine 


weiß, Sandal dern gene ene 
Sit ſchmack 


ie bekommt aber ihren Geruch, Ge 
und & Farbe erſt, wenn ſie vom Daune ab⸗ 
geſchaͤl 15 trocken geworden iſt. e 
daher faſch, wenn einige vorgeben, daß die 
8 8 Be 421 7 ug 
fo 


Geruch ausdu if eben 
falſch, daß die“ gefhälten 8 Blume 2 7 
malen r Rinden bekaͤmen. Vielmehr 
ſtirbt d abe aum gaͤnzli ＋ ab, 
und wird abgehauen, aber aber fein urzel 
treiben neue Schoͤßlinge, Bd nebſt 
den e reifen Früchten, die Zim⸗ 
Sas eh e de gehe wenn 

ehmen der Rin iehet, wenn 
der 1 in vollem Safte ſtehet. Man 
braucht dazu ein vorne krummgebo ig 
Meſſer, fi en ie nachmals n he 
und legt ſie an die Sonne. en dem Froc- 
nen rollet ſie ſich und nun 1. roͤthliche 
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1 Sor don. 0 20ſten! 9 bis aten Juli if nach Elbing paſſirt. 
- ... Filipowitz mit 8 Faͤſſern Okras. Inaniecki 2, Gefäß mit 26 Laſten Walzen 
Morgenbeſſer mit 12 Faͤſſern e „Sondel Ifrael 1 Galler Packleinewande 
Meyer Leiſer Pack und 1 rc mit Packleinwand. 
nig 
Eilipowitz 12 Traften fichtne Balken. Derſelbe mit Eſchen⸗ und Fichten 

El. Hirſch von Gniewöszoff 3 Traften ſichtne Balken, 400 W. Schfl. Weizen RN eh 
Roggen. Blonski 14 Traften rundes Bauholz. Verch 4 Traften Bau⸗ und Brennholz. 
Aron Joſeph 10 Traften eichne Planen und Stäbe, e 1 Waft Brennholz, 
6 Anthal Ungarwein und 1 Tonne Meth. Steller 1 Kahn 8 Laſten Roggen. Olszewski 
12 Traften rundes Bauholz. nee 1 Gefaͤß 18 baſten Roggen. Kegel 1 rn 


16 Laſten Roggen. 
Bönigs berger wel Cours, vom 1. Jull. Er > ei Post- 
Amſterdam f ie Tage letz L. * zoom 
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Hebie 13 Wogen ea b. ben. in 2 2; KR * ee 


AK zseinhäfbgr. 


In dem 1 I iſchen Hauſe in der Sea an der Junkergaſſen⸗Ecke, ift 
eine Stube nebſt dabey befindlichen Kammer und Küche, zu vermiethen. Miethsluſtige 
koͤnnen ſich dieſerwegen bey dem Regiſtrator Herrn Gericke melden. 
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